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NIED ERSCH RIFT   
 

über die öffentliche  

5. SITZUNG DES GEMEINDERATES AM 05. Oktober 2023 
im Bürgersaal der Gemeinde Mutters 

Beginn: 18:00 Uhr     Ende:  19:45 Uhr 

Zuhörer: 2 Personen    Presse: --- 

 

Anwesend: 

„Wir Mutterer“ mit Bürgermeister Hansjörg Peer 

 

Bürgermeister Hansjörg Peer    DI Michael Saischek, MSc.  

Günter Hirsch i.V. für Tobias Mair   Gregor Reitmair, MSc.    

Lorenz Graiff i.V. für Mag. Florian Graiff   Daniela Pfurtscheller  

Ing. Roland Fleißner     Sabine Jäger 

 
„Mutters Aktiv“ 
 

Gebhard Muigg      Barbara Schweiger 

Julia Riedl i.V. für Dr. Maria Fritz                                          Tobias Gössler i.V. für Romed Eberl 

    

„MuttersPLUS“ 

 

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber (um 18:43 Uhr erschienen – zu TOP 12) 

Walter Jenewein i.V. für Harald Graus    Mag. Reinhard Huber 

 

Entschuldigt:       

Mag. Florian Graiff     Tobias Mair 

Dr. Maria Fritz      Romed Eberl 

Harald Graus  Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber (kommt 

verspätet, um ca. 18:45 Uhr) 

 

Unentschuldigt: 

--- 

 

Schriftführer:      Amtsleiter Martin Hahn  
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TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 4 aus der Sitzung vom 24. August 2023  

3. Beratung und Beschlussfassung: TLF 2000 der FF-Mutters; Weitergabe an die 

Wiederaufbauhilfe  

4. Beratung und Beschlussfassung: Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband für 

das Jahr 2023  

5. Beratung und Beschlussfassung: Auflage einer Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Mutters; Gp. 15/4, KG 81120 Mutters; Familie Tagger, Rauschgraben  

6. Beratung und Beschlussfassung: Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Mutters; Teilfläche der Gp. 1276/2, KG 81120 Mutters; Maria Stern, MSc. und Theresa 

Steixner, Unterberg  

7. Beratung und Beschlussfassung: Auflage und Erlass eines Bebauungsplanes für die Gp. 

1172/2 und Teilfläche der Gp. 1276/2 KG 81120 Mutters; Maria Stern, MSc. und Theresa 

Steixner, Unterberg  

8. Beratung und Beschlussfassung: Auflage und Erlass eines Bebauungsplanes für die Gpn. 

136/1 und 136/3 KG 81120 Mutters; Burgstall 13  

9. Beratung und Beschlussfassung: Zinsanpassung Darlehen Sanierung Volksschulgebäude 2013  

10. Beratung und Beschlussfassung: Vereinssubventionen 2024 bis 2026  

11. Beratung und Beschlussfassung: Erhöhung der Essensbeiträge der Betreuungseinrichtungen 

Kinderkrippe, Kindergarten und Schulische Tagesbetreuung  

12. Beratung und Beschlussfassung: Pachtvertrag Freizeitzentrum Mutters  

13. Gemeindegutsagrargemeinschaft Mutters: Bericht des Substanzverwalters  

14. Gemeindegutsagrargemeinschaft Kreith: Bericht des Substanzverwalters  

15. Bericht des Bürgermeisters  

16. Personalangelegenheiten  

17. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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TOP 1.) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Tagesordnung um das Top 14a.) „Neuwahl 

eines/einer Substanzverwalter-Stellvertreters/Substanzverwalter-Stellvertreterin für die GGAG 

Mutters und die GGAG Kreith“ zu erweitern.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass der Tagesordnungspunkt 16, 

Personalangelegenheiten, unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wird.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 2.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 4 aus der Sitzung vom 24. August 2023 

Die Niederschrift Nr. 4 wird genehmigt und unterfertigt.  

TOP 3.) Beratung und Beschlussfassung: TLF 2000 der FF-Mutters; Weitergabe an die 

Wiederaufbauhilfe 

Per Gemeinderatsbeschluss wurde ein TLF 3000 angekauft, welches im kommenden Jahr ausgeliefert 

wird. Das alte TLF 2000 wird der Wiederaufbauhilfe zur Verfügung gestellt. Eine Einrichtung des 

Landes Tirol wird das ausgemusterte Fahrzeug entsprechend weitergeben. Laut BH Innsbruck, Abt. 

Gemeindeaufsicht, muss der Gemeinderat einen Beschluss herbeiführen, wonach das Fahrzeug 

dieser Einrichtung überlassen wird.  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, das mit Ende 2024 auszumusternde 

Tanklöschfahrzeug 2000 der Marke Mercedes mit Aufbau der Firma Empl, welches seit 1995 im 

Dienste der FF Mutters steht, kostenlos an die Wiederaufbauhilfe abzutreten. 

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

Top 4.) Beratung und Beschlussfassung: Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband für 

das Jahr 2023  

 

Man konnte es in den Medien verfolgen, die GemNova-Pleite hat ein finanzielles Problem für den 

Tiroler Gemeindeverband ausgelöst. In zwei Vollversammlungen des Tiroler Gemeindeverbandes 

wurde beraten, wie man damit umgeht. Letztendlich wurde mehrheitlich beschlossen, dass der 

Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2023 rückwirkend erhöht wird, und für das Jahr 2024 die 

entsprechenden Beträge in den Budgets verankert werden. 
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Antrag: Der Gemeinderat der Gemeinde Mutters beschließt in der Sitzung vom 5. Oktober 2023 für 

das Jahr 2023 einen Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband in Höhe von € 2,00 je 

Einwohner unter Berücksichtigung der sogenannten „Deckelung“ mit 10.000 Einwohnern zu 

entrichten. Für die Berechnung der Einwohnerzahl wird die Volkszahl nach § 10 Abs. 7 FAG 2017 

(Stichtag 31.10.2021) herangezogen. Der Sondermitgliedsbeitrag ist nach betraglicher 

Vorschreibung durch den Tiroler Gemeindeverband bis spätestens 6. Oktober 2023 auf das Konto 

der kommunalen Interessensvertretung zu überweisen.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 5.) Beratung und Beschlussfassung: Auflage einer Änderung des Flächenwidmungsplanes der 

Gemeinde Mutters; Gp. 15/4, KG 81120 Mutters; Familie Tagger, Rauschgraben 

Vor einigen Jahrzehnten wurde das Grundstück der Familie Tagger rückgewidmet. Nunmehr möchte 

sich die Familie Tagger dort ein Eigenheim bauen, um für alle Kinder Platz zu schaffen. Gemeinsam 

mit dem Obmann des Wohnbauausschusses, Ing. Roland Fleißner, wurden Verhandlungen mit den 

Konsenswerbern geführt. Parallel dazu wurde beim Land abgesteckt, ob die Widmung grundsätzlich 

möglich ist. Dies ist der Fall. Die Gemeinde würde zu günstigen Konditionen eine Fläche von 250 m² 

von der Familie Tagger abkaufen, und diese Fläche mit der Sonderflächenwidmung 

„Standortgebundene Parkanlage“ versehen lassen. Es soll dort eine grüne Oase entstehen. In der 

heutigen Sitzung wird die Auflage beschlossen, der Raumordnungsvertrag wird in der nächsten 

Sitzung behandelt, worauf auch der Erlassungsbeschluss folgen sollte.   

 

 



Seite 5 von 15 

 

DI Michael Saischek, MSc.:  

Er erkundigt sich nach der Zufahrt. Der Bürgermeister sagt, dass die Zufahrt über die Fläche, welche 

die Gemeinde erwerben wird, verläuft.  

Ing. Roland Fleißner: 

Mittels Bebauungsplan wird geregelt, dass die Böschung auf Eigengrund stattfindet. Die 

Dienstbarkeit wird in irgendeiner Form abgelöst werden. Dies wird in weiterer Folge im 

Raumordnungsvertrag festgehalten.  

Sabine Jäger:  

Ist eine Tiefgarage geplant? Der Bürgermeister sagt, dass keine Tiefgarage geplant ist.  

Walter Jenewein:  

Er fragt, wieviel von der Parkanlage übrig bleibt, wenn die Einfahrt darüber führt. Der Bürgermeister 

sagt, dass von dieser Fläche nichts wegfällt.  

Gebhard Muigg: 

Es werden 1100 m² umgewidmet, warum so viel? Die Familie Tagger hat neben dem Bestandshaus 

noch sehr viel Grund zur Verfügung. Der Bürgermeister sagt, dass die Kinder Eigentümer des 

Bestandshauses und des danebenliegenden Grundstückes sind. Die Situation wird diskutiert.  

Antrag: Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Mutters gemäß 

§ 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, idF 

LGBl. Nr. 63/2023, den vom Planungsbüro PLAN ALP Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Mutters vom 28. September 2023, 

Zahl 331-2023-00006, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Mutters vor:  

Umwidmung Grundstück 15/4 KG 81120 Mutters rund 1 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Sonderfläche 

standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkanlage, sowie rund 3 m² von Kerngebiet 

§ 40 (3) in Kerngebiet § 40 (3), sowie rund 249 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche 

standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkanlage, sowie rund 1092 m² von Freiland 

§ 41 in Kerngebiet § 40 (3)  

BESCHLUSSFASSUNG:  9 JA 

    4 NEIN (Mutters Aktiv zur Gänze) 

    1 ENTHALTUNG (Walter Jenewein) 

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 6.) Beratung und Beschlussfassung: Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Mutters; Teilfläche der Gp. 1276/2, KG 81120 Mutters; Maria Stern, MSc. und Theresa Steixner, 

Unterberg 

Maria Stern, MSc. möchte in Unterberg das bereits bebaute Grundstück erweitern und mit einem 

Lagerraum bebauen. Hierfür wurde von der Schwester ein Teilstück der Nachbarparzelle abgetreten, 
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sodass dies auch umgesetzt werden kann. Das Teilstück kann der Bestandsparzelle erst 

zugeschrieben werden, wenn die einheitliche Bauplatzwidmung gegeben ist.  

 

 

Antrag: Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Mutters gemäß 

§ 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, idF 

LGBl. Nr. 63/2023, den vom Planungsbüro PLAN ALP Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf 

über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Mutters vom 1. September 2023, 

Zahl 331-2023-00007, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Mutters vor:  

Umwidmung Grundstück 1276/2 KG 81120 Mutters rund 35 m² von Freiland § 41 in Wohngebiet § 

38 (1) 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Mutters gefasst. Dieser 

Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 7.) Beratung und Beschlussfassung: Auflage und Erlass eines Bebauungsplanes für die Gp. 

1172/2 und Teilfläche der Gp. 1276/2 KG 81120 Mutters; Maria Stern, MSc. und Theresa Steixner, 

Unterberg 

Nunmehr wurde beschlossen, dass die Teilfläche entsprechend gewidmet wurde. Diese Teilfläche 

wird künftig mit der Bestandsfläche vereint. Der vor ca. 10 Jahren beschlossenen Bebauungsplan 

musste ebenfalls überarbeitet werden und muss erneut einer Beschlussfassung zugeführt werden. 
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Antrag: Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Mutters gemäß 

§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, idF LGBl. Nr. 

63/2023, den vom Planungsbüro PLAN ALP Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die 

Erlassung eines Bebauungsplanes vom 15. September 2023, Zahl bplmut0523 Unterberg 16, 16a,  

durch vier Wochen hindurch zur  öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 

gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 8.) Beratung und Beschlussfassung: Auflage und Erlass eines Bebauungsplanes für die Gp. 

136/1 und 136/3 KG 81120 Mutters; Burgstall 13 

Die beiden Parzellen wurden von Geschwistern erworben, welche in Tirol aufgewachsen, und 

teilweise ins Ausland verzogen sind. Nunmehr, im fortgeschrittenen Alter, möchte die Familie 

gemeinsam nach Tirol zurückkehren. Seit knapp zwei Jahren ist der Bürgermeister mit den Besitzern 

und Architekten im Gespräch, um auf diesen Grundstücken eine vertretbare Lösung zu erzielen. 

Dabei war auch der Raumplaner der Gemeinde Mutters immer miteinbezogen. Die jetzige Lösung 
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erscheint dem Raumplaner als sehr verträglich. Für die Gemeinde konnte erwirkt werden, dass die 

enge Burgstallstraße, im Bereich der Zufahrt zu den Autoabstellplätzen, aufgeweitet wird, sodass 

eine Begegnung künftig möglich sein wird.  

 

 

 

Walter Jenewein:  

Er erkundigt sich, um welche Leute es sich handelt, da der Bebauungsplan unklar bezeichnet ist. Der 

Bürgermeister erläutert die Gründe der Bezeichnung. DI Michael Saischek, MSc. und Gregor Reitmair 

sagen, dass derartige Entscheidungen grundsätzlich nichts mit den Personen zu tun haben sollten. Er 

erkundigt sich weiters nach der Art der Bebauung. Das ist heute nicht Thema dieser Abstimmung, 

antworten Gregor Reitmair, DI Michael Saischek, MSc. und der Bürgermeister.   

Antrag: Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Mutters gemäß 

§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, idF LGBl. Nr. 

63/2023, den vom Planungsbüro PLAN ALP Ziviltechniker GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die 

Erlassung eines Bebauungsplanes vom 24. August 2023, Zahl bplmut0423 Burgstall 13, durch vier 

Wochen hindurch zur  öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 

gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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BESCHLUSSFASSUNG:  12 JA 

    2 ENTHALTUNG (Mag. Reinhard Huber, Walter Jenewein) 

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 9.) Beratung und Beschlussfassung: Zinsanpassung Darlehen Sanierung Volksschulgebäude 

2013  

Bei diesem Darlehen wurde eine Fixzinsvereinbarung mit 2,38 % auf 10 Jahre abgeschlossen. Diese 

Vereinbarung ist mit 30. Juni 2023 ausgelaufen. Aufgrund der Zinsanpassungsklausel ergibt sich ab 1. 

Juli 2023 ein Fixzinssatz von 3,93 %, somit eine Erhöhung um 1,55 %. Dies ist alternativlos. Das 

Darlehen wurde damals bei der Bank Austria abgeschlossen.  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Zinsanpassung für das Darlehen Sanierung 

Volksschulgebäude 2013 auf 3,93 % die Zustimmung zu erteilen.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 10.) Beratung und Beschlussfassung: Vereinssubventionen 2024 bis 2026 

Die Anpassung der Vereinssubventionen stehen an: 

    bisher   künftig 

MK Mutters   € 10.000  € 10.000 

MK Kreith   €   4.200  €   4.500 

SK Mutters-Kreith  €   4.200  €   4.500 

SC Mutters   €   3.100  €   3.400 

Kirchenchor Mutters  €   2.200  €   2.400 

TV Mutters   €   2.200  €   2.400 

Bücherei   €   1.800  €   2.000 

JB/LJ    €   1.600  €   2.000 

Erwachsenenschule  €   1.100  €   1.300 

SKI Nockspitz   €   2.200  €   2.400 

Heimatbühne   €   2.200  aktuell keine Auszahlung  

Diskussion zur Heimatbühne:  

Die Heimatbühne gibt es noch. Gebhard Muigg sagt, dass Christian Siller in dieser Hinsicht wieder 

aktiv werden möchte. Sabine Jäger erläutert ihre Bemühungen in diesem Zusammenhang.   

Der Bürgermeister macht den Vorschlag, die Heimatbühne von dieser Liste zu streichen. Wenn der 

Verein in weiterer Folge Geld benötigt, kann man sich gerne an die Gemeinde Mutters wenden 

(ähnlich wie beim Verein, welcher den Almabtrieb organisiert).  

Es wird über Rückforderungen der vergangenen Jahre besprochen, dazu wird kein Beschluss gefasst.  
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Gregor Reitmair möchte im Protokoll festhalten, dass sich die Gemeinde die Möglichkeit einer 

eventuellen Rückforderung bei Auflösung des Vereines für den Zeitraum seit der letzten Aufführung 

offenhält.  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Vereinssubventionen wie vorgetragen für die 

Jahre 2024, 2025 und 2026 die Zustimmung zu erteilen.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 11.) Beratung und Beschlussfassung: Erhöhung der Essensbeiträge der 

Betreuungseinrichtungen Kinderkrippe, Kindergarten und Schulische Tagesbetreuung   

Ein genaues Durchleuchten und eine Gegenüberstellung der Kosten hat ergeben, dass die 

Essensbeiträge erhöht werden müssen. Dies würde wie folgt aussehen: 

Kindergartenessen:   von € 3,95  auf € 4,95 

Kinderkrippenessen:   von € 3,50 auf € 4,50 

Schulische Tagesbetreuung Essen: von € 4,00 auf € 5,00  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Erhöhungen der Essensbeiträge für Kindergarten, 

Kinderkrippe und der Schulischen Tagesbetreuung die Zustimmung zu erteilen.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

anwesend 

 

TOP 12.) Beratung und Beschlussfassung: Pachtvertrag Freizeitzentrum Mutters 

Wie bereits in der letzten Sitzung angekündigt, hat sich der Bürgermeister um einen Pächter 

umgeschaut. Mit Gerhard Perauer konnte ein Pächter gefunden werden, welcher an mehreren 

Plätzen in Tirol als Gastronom agiert. Seitens des neuen, möglichen Pächters wurden viele Ideen 

geliefert. Möglicherweise stellt dieser einen Bademeister und die Gemeinde macht hierfür eine 

Abschlagszahlung. Der Vertrag wurde in mehreren Stufen mit ihm besprochen und entsprechend 

angepasst.  

Mag. Reinhard Huber:  

Pkt. 5 ff: dort steht 2019, dies muss ausgebessert werden. Der Bürgermeister nimmt diese Änderung 

auf.  

DI Michael Saischek, MSc.: 

Er erkundigt sich nach dem Raucherbereich. Das Rauchen ist ausschließlich nur mehr im Freien 

möglich, antwortet der Bürgermeister.  

Pkt. 15.4. Tippfehler „Nachmittagskarte“ 
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Terrasse Neu und Automaten-Einhausung: Gibt es hier bereits Kostenschätzungen. Nein, antwortet 

der Bürgermeister 

Pkt. 15.7. Wie ist die Situation z.B. beim Kindertennis (Säfte und Jause für die Kinder)? Die im Vertrag 

festgesetzte Vorgehensweise soll lt. dem Bürgermeister strikt eingehalten werden. Der Tennisverein 

(Obmann) wurde lt. dem Bürgermeister darüber informiert.  

Gebhard Muigg:  

Terrassenvergrößerung, Automaten-Einhausung: Wann sollen diese Vorhaben zeitlich umgesetzt 

werden? Lt. dem Bürgermeister könnte bereits in der Dezember-Sitzung darüber gesprochen 

werden.  

Gregor Reitmair:  

Betriebskosten an: Er würde einen Passus mit in den Vertrag aufnehmen, dass die Nutzung des 

Stroms ausschließlich für die betriebsüblichen Zwecke erfolgt bzw. dass der Pächter möglichst 

energiesparend agieren muss. Ing. Roland Fleißner macht den Vorschlag eines separaten Zählers. Der 

Bürgermeister findet diese Vorschläge gut.  

Gebhard Muigg:  

Führt der Pächter den Betrieb ganzjährig? Der Bürgermeister sagt, dass diese Möglichkeit besteht, 

dies hängt von mehreren Faktoren ab. Der Pächter hat auch Interesse am Betrieb des Eislaufplatzes 

(mit Schlittschuhverleih, Teestube etc.) 

Mag. Reinhard Huber:  

Pkt. 3.1. Wiederspruch zum Pachtzins? Der Bürgermeister sagt, dass dies nicht der Fall ist.   

Walter Jenewein:  

Hat es andere Bewerber gegeben? Man hat es nicht offiziell ausgeschrieben, sagt der Bürgermeister. 

Der Bürgermeister ist vom möglichen Pächter überzeugt. Sabine Jäger ist der Meinung, dass eine 

Ausschreibung in diesem Fall nicht notwendig war bzw. ist, da der mögliche Pächter alle Bedingungen 

zur Gänze erfüllt.  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, vorliegenden Pachtvertrag, abgeschlossen zwischen 

der Gemeinde Mutters und Gerhard Perauer zum Zwecke des gastronomischen Betriebes im 

Freizeitzentrum Mutters die Zustimmung zu erteilen.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA  

 
TOP 13.) Gemeindegutsagrargemeinschaft Mutters; Bericht des Substanzverwalters 
 

Die Almsaison in Mutters ist gut verlaufen, der Almabtrieb hat am am 16.09. stattgefunden.  

Dem Gemeinderat werden die vorgelegten Angebote bezüglich der Sanierung des Hochebenweges 

und des Hauptweges auf die Muttereralm erläutert. Man ist einhellig der Meinung, dass der 

Hochebenweg erst im nächsten Jahr saniert werden soll, da man sich durch die Wirtschaftslage im 

nächsten Jahr günstigere Preise erwartet. Der Hauptweg auf die Muttereralm soll vom Unternehmen 
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Lehner mit einer Instandhaltungsbearbeitung aufbereitet werden. In den überwiegenden Teilen wird 

der Weg mit einem massiven Schild geglättet und befestigt in den unteren Bereichen bis zum 

Nockhof wird man teilweise auch mit einer Fräse das Material aufarbeiten müssen. 

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA 

 

TOP 14.) Gemeindegutsagrargemeinschaft Kreith: Bericht des Substanzverwalters 
 

Die Almsaison in Kreith ist gut verlaufen, der Almabtrieb hat am 23.09. stattgefunden.  
 

TOP 14a.) „Neuwahl eines Substanzverwalter- Stellvertreters für die GGAG Mutters und die GGAG 

Kreith“ 

Tobias Mair ist bis zum Frühjahr in Tel Aviv. Für die Agrargemeinschaften Mutters und Kreith muss als 

Ersatz jeweils ein Substanzverwalter-Stellvertreter bzw. eine Substanzverwalter-Stellvertreterin 

gewählt werden. Der Bürgermeister stellt die Frage an die GemeinderätInnen, ob man damit 

einverstanden ist, dass man gleichzeitig für beide Gemeindegutsagrargemeinschaften wählt.  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA 

Wahlvorschlag WIR Mutterer:  Daniela Pfurtscheller  für GGAG Mutters & Kreith 

Wahlvorschlag MuttersPLUS:  Harald Graus   für GGAG Mutters & Kreith 

Wahlvorschlag Mutters Aktiv:  Barbara Schweiger  für GGAG Mutters & Kreith 

Wahlhelfer:  Leonhard Graiff und Walter Jenewein 

Wahlergebnis:  8 Stimmen für Daniela Pfurtscheller 

   3 Stimmen für Harald Graus 

   4 Stimmen für Barbara Schweiger 

 

Somit ist Frau Daniela Pfurtscheller neue Substanzverwalter-Stellvertreterin der 
Gemeindegutsagrargemeinschaften Mutters und Kreith.  

 

TOP 15.) Bericht des Bürgermeisters 

 Digitalisierung Restmüll 

 Behinderungen Kreisverkehr / Innsbrucker Straße 

 Erweiterung Gewerbegebiet / Errichtung einer Fußgängerbrücke 

 Schulzubau 

 ODF Mutters – Kosten  

 Bautätigkeit Stubaitalbahn 

 Jungbürgerfeier  

 Wasserinteressentschaft Raitis  

 Winterdienstausschreibung 

 Salzeinkauf  

 19.10.2023 Veranstaltung Beutegreifer im Bürgersaal 

 Obstpresse – Termin am 06.10.2023 

 Flächenwidmung Oberacher (GRS 24.08.2023) – eventuell Nutzung des Daches als Spielplatz 
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 Überschreitungen 
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Sabine Jäger:  

Sportplatz: Nachzahlung der Indexierungen lt. Bürgermeister Hansjörg Peer.  

Jugendbetreuung: Das ist die Endabrechnung aus dem Jahr 2022 lt. dem Bürgermeister.  

Hundekotbeutel: Das ist ein Sammelkonto für mehrere Positionen, außerdem hat man größere 

Mengen gekauft, antwortet der Bürgermeister.  

Bürgermeister Hansjörg Peer: 

Er erläutert, wie man diese Kosten abdecken wird (Wasserleitung Raitis – nicht verwendetes Geld, 

Rücklagen, Mittel des Landes etc.) 

Nächstes Jahr stehen große Ausgaben an (Feuerwehrauto, Quartiersentwicklung etc.), ein Budget für 

2024 zu erstellen wird eine spannende Aufgabe.  

Antrag: Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Überschreitungen die Zustimmung 

zu erteilen:  

BESCHLUSSFASSUNG:  EINSTIMMIG JA 

16. Personalangelegenheiten 

Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit abgehalten. Das Protokoll wird 

gesondert verwahrt. 

17. Allfälliges 

Sabine Jäger:  

Restaurierung des Backofens in Raitis durch Christian Mayr. Sie berichtet über den großen 

Arbeitsaufwand und die Arbeiten, welche sich ihrer Ansicht nach sehr schwierig gestalten.  

Mutterer Markttag am kommenden Samstag. Start um 09:00 Uhr mit Oktoberfest.  

Prof. MMag. Dr. Klaus Hilber:  

Mair Tobias: Er erkundigt sich, wie er die Arbeiten des Gemeindechronisten in der Zeit seiner 

Abwesenheit erledigt. Der Bürgermeister sagt, dass diese Arbeiten digital erfolgen werden.  

Walter Jenewein:  

Mutterer Weg: Unmittelbar vor der Bahn ist links ein Spiegel. Dieser ist zugewachsen. Der 

Bürgermeister wird die Gemeindearbeiter damit beauftragen.  

Kreuzung Stubaitalbahn/Drehkreuz: In diesem Bereich wurde die Böschung abgeflacht und eine 

Steinmauer wird errichtet. Er schlägt vor, dass man das Drehkreuz entfernt und statt dessen eine 

ähnliche Barriere wie beim Radweg in Natters errichtet. Das Drehkreuz wird lt. dem Bürgermeister 

wieder dort installiert, eine Barriere wie in Natters ist aus Abstandsgründen nicht möglich.  

Daniela Pfurtscheller: 

Veranstaltung am 14.10.2023 „Schutzgebietskonzert“ um 18:00 Uhr im Bürgersaal. Es geht um das 

Ruhegebiet Kalkkögel, in diesem Zusammenhang werden Vorträge abgehalten, mit musikalischer 

Umrahmung. Die Mutterer und Kreithiger Bäuerinnen sorgen für die Verpflegung.  
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Mobilitätswoche in der Volksschule.  

Die Volksschule Mutters hat die Auszeichnung Klimabündnisschule erhalten.  

Am 08.11.2023 erfolgt die Auszeichnung für die Mobilitätssterne.   

Der Bürgermeister bedankt sich bei Barbara Schweiger und Daniela Pfurtscheller für ihren Einsatz in 

dieser Hinsicht.  

Gregor Reitmair:  

Danke an Daniela Pfurtscheller, sie ist seit kurzem die neue e-5 Teamleiterin.  

Frage zum Kanalbau Innsbrucker Straße: Wie sieht es zeitlich aus? Man ist im Plan, antwortet der 

Bürgermeister (sogar 7 Tage voraus). Die Fertigstellung erfolgt zwischen dem 28.11.2023 und dem 

06.12.2023).  

Jufa Hotel: Im November sollen die diesbezüglichen Beschlüsse im Gemeinderat gefällt werden, 

antwortet der Bürgermeister. Der Baustart soll im Frühjahr erfolgen.  

Die Konditionen der Kredite sind nach oben gegangen. Er würde darauf pochen, dass man mit den 

Banken Gespräche führt.  

DI Michael Saischek, MSc. 

Bildungsausschuss: Man war heute bei der Pädagogischen Hochschule zum Thema „Kinder 

Kulinarikweg“. Er berichtet darüber (Nachhaltigkeit, gesunde Ernährung).  
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